
esprechungen
Das ailes DAAe den Hir>lte‘rg'rund’ für die wistiséhen Welt. In ihr ist e1iNne Beif1igu.hgs—

Geschichte einer zAarten Liebe, die VoOorers welle der andern gefolgt. Der Zustand
der sStarren, unmenschlichen Haltung des nähert sich mehr un mehr dem Kxtrem.

Mannes, eines Jjungen adelıgen Offizıers, 7Twel Rıchtungen, dıe gemäfßßigte und —_
scheıtert. ach dem Zusammenbruch des - iLreme Rıichtung, diese geführt durch den 1ın
sten Weltkriegs schlıeßt sıch dem Natılo- der Gestalt eines alten polnıschen Archı-
nalsozialısmus und wırd mehr und mehr ars erscheinenden Luzifer, kämpfen mi1t-
hlind für dıe Werte des Guten und Mensch- einander. Die Regierung steht schwankend
lıchen, denen sSelin Vater noch leht rst bei und unsıcher zwıschen den Parteıen. Im
der Liquıidation des W arschauer Gettos wırd Mıiıttelpunkt des Geschehens steht eiIn Ame-
u S1C. selner Blındheit bewußlit, freilich rıkaner. Von Haus aQAUuUS katholisch, wurde
nachdem fast spät iıst Dem schwer durch Sinnlichkeit verdorben, schloß sıch
Verwundeten begegnet nach Jahrzehnten dem Kommunısmus und Z1Ing nach Ruß-
Carıtas, dıe immer noch Geliebte, die £1in land Hıer erlebte seine Bekehrung un
kleines Judenmädchen hat Carıtas wiıird insgeheim ZU Erzbischof der russ1ı-
wıird VO.  — den Schergen des Drıtten Reichs schen Katakombenkirche geweılht. Außer-
ermordet, ber 19808 geschıeht dem Mann lıch ist Leıter einer Gipsfigurenfabrıik,
die Wandlung. Hatte bısher in dem iınd die in den jeweıls anbefohlenen Leistungs-
NUur die gnadenlose Erinnerung die Un- plänen die größten KErfolge hat, da se1ne
LAteN des W arschauer Gettos gesehen, mıt Untergebenen überzeugt, daii Arbeıt un
denen nıcht mehr fertig wurde, WIT: Arbeıitserfolg DUr Miıttel einem höheren
ıhm dieses ınd N1U.  - einer uen, höhe- Ziel sınd Eın Komet richtet furchtbare Zer-
1EeN Liebe, ın der erkennt, daißs Gnade störungen Vom Geheimdıienst als Chriıst
mächtiger ist als Sünde un Biıschof angeklagt, besteht das Ver-

Es ist nıcht zuviel gesagt, wenn WIT 1n hör, welgert S1IC aber, eın Kreuz VCOCI-
diıeser Erzählung ıne umfassende Darstel- unehren. Er wiırd ZU. ode verurteiıilt un:
lung des Wesens der eutschen Verirrun- iın einer Fabrık „„verarbeitet‘‘. Einige eıt
SNn VOoOLr 1945 un: deren Überwindung sehen. später WIT: der geschwächte Staat von der

Becher christlıchen Welt, dıe in Kalıfornien ihren
Sıtz hat, erobert. Kın Kardıinal fejıert dann

Kaschnitz, Marıe Luise, Lange Schatten. 1n oskau einen feierlichen Gottesdıienst.
Erzählungen. (24.  J 5 Hamburg 1960, Der Roman wurde schon ın den Jahren
Claassen. 12,80 1930//385 geschrıeben und 1940 In Amerıka

zuerst veröffentlicht. Die außerordentlicheDer knappen dynamischen Sprache entspricht Phantasie des ert un: zugleich Se1IN aufs1ne scharfe Beobachtungsgabe un 1ne
sıchere Gestaltungskraft. Kıgentümlıche Wesentliche gehender realistischer Schartf-
grammatısche Verkürzungen (z 939  1€ blıck, beıde aus früheren Werken bekannt,
5ommergäste unterwegs ZULC Jause, dem schufen eın außerordentlich spannendes
der jenem Gasthaus, haben S1e gehört, Ku- Werk, dessen vielfältigen Inhalt I1a  — uch

nıcht andeutungswelse wledergeben kann.chen gibt dort hne Brotmarken, für 1e- Dıie kommunistische Welt un die 1n ıhrden eın groles Stück‘®, 28) Kaschnitz sıecht
das hinter der Obertfläche der Dınge lıe- herrschende Gewalt und Lüge werden gel-
gende Dämonische, besser das Unerlöste, stige Gegenwart, ebenso WwWI1Ie der Opfermut
Angsterregende, Geheimnisvolle der Welt der Katakombenchristen und dıe Mängel der
S16e lıeht nıcht das Weitläufige un Behag- ın der freien Welt ebenden Kırche.

H.Becherlıche, sondern den unmıttelbaren Zugang
dem Entscheidenden für das Leben allge-
meın, bzw. für das Schicksal der einzelnen. Lins, Hermann: Vor den Mündun ©Wie bei Erzählungssammlungen immer (188 Seıten) Frankfurt 1961,; Fischer.beobachten 1st, sınd uch dıe hler Ver- 14,50einigten 21 Geschichten nıcht gleichwertig.
Kınzelne sınd vielleicht durch Werke ande- Die Lage ist dıe gleiche WwWI1e ın den ‚„„Mar-

morklıppen"‘ Ernst Jüngers. In RandstadtTer Diıchter angeregt (z Christine durch
wohnen dıe Handwerker, Gewerbetreiben-Camus, Der Yall). Kaschnitz gehört den

ernstiesten und echtesten Künstlerinnen - den, kurz die Bürger (bezeichnenderwelse
eıt. Sie ıst nıcht 1Ur hochbegabt, sS1€E wıird eın Gärtner besonders hervorgehoben).

arbeitet uch un müht S1C 130881 die dichte- In den umgebenden äldern und Sümpfen
rische Vollkommenheit: einer gespenstigen Landschaft hausen dieH.Becher Grauhunde, halb Mensch, halb J1er, die Re-

bellen un: Aufrührer. Sıe sınd ZU TeilKueh*nelt-Leddhifl‚ ONM Der gefallene uch schon in die Stadt eingesiıckert, S16
Kngel oder M oskau 1997 Koman. Keller, Kulnen un: dunkle Gassen unsıcherS Freiburg 1901, Herder. DM 2,40  3 machen. Dem Aufbau nach ist das uch

Der mıt den sowjetrussischen Verhältnissen aber keine logisch durchgeführte Geschichte,
Vvertiraute Verfasser schıldert 1n diesem U1L0- sondern e1InN Vıelerleı VO.  > Bıldern, deren
pischen Roman dıe letzte Phase der bolsche- Sprache meilist gehoben, Vlegendär, ja
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h&mhiscix S  ıst, mıt  . péinli?h genauen Einzel- sch viel von ;der Kunst, if:u'en Gesetzen Uun!:
beschreibungen. Das uch ist eın Erstlings- Gefahren die Rede Krstaunlich ist CS, W1e
werk Darum vermiıssen WIT ihm oft Maß der Verfasser, selbst Puritaner, eın offenes
und rechte Begrenzung. Stattdessen stehen Auege für dıe Antike un dıe katholische
WIr immer VOLr dem Grotesken und Unwahr- Relıgıon hat Selten begegnet uns eine Stelle,scheinlıchen. Dem Verfasser wırd nıemand ıIn der dıe katholische Lehre verfehlt (SO,Phantasıe und Sprachbegabung absprechen, wenn einen katholischen Priester, dem
oh e1n Epiker VO: Rang werden wiırd, 1ne Purıtanerin 1m Beichtstuhl ihr Herz
mu{ [NAa)l  \ abwarten. ausgeschüttet hat, dıe Meinung vertiretienBecher Jäßt, habe das KRecht un ın diesem

all f24 dıe Pflicht das Mitgeteilte He-Szab6‚ Magda: Dıe andere Esther. Ro- kanntzumachen, wWeLl. ben keine eigent-
[HDanl. (254 Seiten) Frankfurt 1961, Insel liche Beıichte BCEWESCH sel). Im Miıttel-

15,— punkt der Geschichte, dıe geladen ist mit
+

In der KForm von Briefbekenntnissen tıefer Symboliık, stehen ZwWEel Menschen-
einen ote: Freund erzählt SzaboO die äußere 9 dıe Halbitalienerin Mırıam un derC BT, VOo  — iıhr geliebte Donatello, dessen Zügeund innere Lebensgeschichte einer Schau-
spielerin. Von iınd sehr ıchbezogen, einem Marmorfaun ähnlıch sınd, und die

beıden Amerikaner Hılda un Kenyon. Mi1-fühlt 81e or allem ıne AbneigungAngela, dıe später VOo  - ihrem Kreund 1am soll ıne schwere Schuld auftf sıch SC-
heiratet WITr Angela ist die geborene Hel- laden haben un: wird deswegen VOo einem

Halbverbrecher verfolgt. Als 816e in einerferın ın aller Not iıhrer Umgebung. Die Ab-
ne1gung steigert S1C. törmlıchem Haß, Nacht auf dem tarpeischen Felsen anfällt.
der ıhr SaNZeES Leben beherrscht. Ihr ehe- sturzt sS1e ıhn mıiıt Hılfe Donatellos hıinab

Dieser wırd, bısher schuldlos, in die Schuldmalıger Freund bricht mıiıt iıh' die Ehe, un
ıst iıhr iıne Genugtuung, daß das Ver- hıneingezogen. Hılda, die Freundin Miriams,hat den Vorgang beobachtet un gerät Inhältnıs der Ehepartner immer mehr Ver- höchste Seelennot. Von dem Priester Imäaußerlıicht. Wenn S1e $l behauptet, den

Freund lıeben, erscheint das wenig Beichtstuhl getröstet un VOo  - ihrem Kreund
Kenyon gestützt, gewıinnt s1€e wlieder ihrenglaubwürdig. Esther ist 1€. oberfläch-

lıch, spielerisch un: selbstsüchtig. Miıt dem Seelenfrieden, der durch das Erlehte gereift
und gestärkt wurde. Wır sehen Endedurch einen Unglücksfall verursachten Tod Mirıam un: Donatello als Büßende. berdes Freundes schließt der Koman. Sein In-

halt beschäftigt S1C. 1Iso hauptsächlich mıiıt ist uns gew1ß, daß s1e nach dieser Buße
ebenfalls befreıt un gereift ın Leben 5C-den inneren Gefühlen und Empfindungen. £e1nsam fortsetzen werden. Den ReichtumSowohl Anfang wI1e Schluß des Buches be- Kınzelzügen Z registrıeren, i1st  S nıchtfriedigen durch die Gedrängtheit der Dar- möglıch, VOT allem, weil alles seinen hinter-stellung. Dagegen ıst die Miıtte viel weiıt-

Jläufig der immer wıederholten Wieder- gründıgen Charakter hat, der nıcht miıt Psy-
chologie bewältigen 1st, sondern In dergabe derselben Stimmungen. Von Haus

wWwWar Esther katholisch. Relıgıöse Gesinnung Seinsordnung, der ja uch die Schuld SC-
hört, wurzelt. Dails dieses uch einen qaufßer-wird auch einıgen Nebenpersonen ZUge- gewöhnliıchen VWert hat, wird uch durchschrieben. Sıe selbst ist völlig indıfferent

und Nnur dem Irdischen verhaftet So befrie- eın ußeres Zeugn1s erhärtet, durch die Tat-
sache nämlıch, dafß kein geringerer als Gün-digt der Koman der Neuheıit des Vor- Blöcker das Nachwort schriıebh.R wurfs un: der inneren Seelenkunde der Ver-

fasserın, der gewandten W ortgebung Becher
keine höheren Ansprüche. Das kommunist1ı-
sche Parteileben der etzten Jahre Ungarns
haben keinen wesentlichen Einfluß aut das RKRuyslinck, Ward: Die Rabenschläfer

und andere KErzählungen. (220 Se1-H.BecherGescbehen. ten) Bonn 1961 Bibliotäeca christlana.
11,80

Hawthorne, Nathaniel: Der Marmorfaun. Das uch deutet iıne Bereicherung derRoman . aus dem Ausland kommenden Lıteratur. Ge-12,80
(44C 5 Frankfurt 19061, Insel. neralthema der Novellen ist die Angst, die

Hawthorne, mıiıt Hermann Melrille un Vor dem Krieg, VOrTr dem Entschwinden des
Glücks USW. S1e kann NUur durch Nächsten-Henry James der größte ' amerıkanısche

Schriftsteller des 19. Jahrhunderts, ist beı liebe und Opfer überwunden werden. Der
uns fast 19808 durch den ‚„„‚scharlachroten Dichter versteht melsterhaft, u1lls schon
Buchstaben‘“‘ bekannt. In seinem etzten Ro- ıin wenigen Sätzen ın die Geschichte eINZU-
InNna  — „Der Marmorfaun“*® (1860) führt 15868 führen, dıe Lage kennzeichnen, dıe Per-
nach Kom ın den Krels einiger amerıkanı- charakterislieren. Hervorragendscher Künstler, Maler un Bıldhauer, die auch die Verschiedenheit des erzählerischen
mıt iıhren ıtalıenischen Freunden eıine eigene Jons, twa zwıschen der ın Finnland spielen-Welt bılden. Darum ist ın diesem Koman den Titelgeschichte un der italienischen
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